
Ur . 31 . Monatlich vier Nummern. ^ KM , 8 . AugMit 1892 . 2V- ö . W. 38 . Ifthrg.

Si^ ür Brauttoilettcn steht allein Anschein nach eine wichtige
Neuerung bevor : die freilich bei uns noch wenig zur Gel-
tnng gelangte Mode der ausgeschnittenen Taillen und

kurzen Pnsfärmel , die man neuerdings in Paris vielfach an
Sommerkleidern sah. soll nun auch ans Brautkleider ausgedehnt
werden. Geschieht dies , so wird damit nur eine sehr alte
Mode wieder aufgenommen, denn unsere Groß- und Urgroß¬
mütter sind in solchen Kleidern zum Altar geschritten , und
sahen — nebenbei bemerkt — wirklich sehr hübsch darin aus.
Warum also sollten wir nicht dasselbe thun ? Im übrigen
wird die ganz helle , fast wie reines Weiß wirkende Elfenbein-
sarbc noch immer für Braut-
anziige bevorzugt. Die hier¬
für verarbeiteten Stoffe sind
mannigfaltigsterArt , und bleibt
es ganz dein persönlichen Ge¬
schmack überlassen , ob Damast,
sativ ckuoirssss , Faille oder
irgend ein anderer stark gcripp- ,
ter Seidenstoff gewählt wird.
Sehr hübsch und kleidsam ist
auch Bengaline , die infolge
ihrer Weichheit einen reichen
Faltenwurf ergiebt und deshalb
neuerdings sehr gern zu Braut¬
kleidern genommen wird.

Was die Form anbetrifft,
so wählt man besonders gern
die Prinzcßrobe , welche jedoch
immer schwere Stoffe verlangt.
Acußerst vornehm wirkte durch
ihre schlichte Einfachheit eine
Prinzeßrobe aus starkgeripptcr
Seide , die wir kürzlich in
einem Berliner Modcbazar
sahen ; originell daran waren
die Weißen , bauschigen Sam-
mctärinel , über welche Epau¬
lettes aus echten Points fielen;
das sonst schmucklose Kleid hatte
eine lange , schmale Schleppe.
Entzückend war ferner eine siir
eine ganz jugendliche Braut
bestimmte Robe ; die krausen
Vorderteile der Taille bedeckte
ein kleines Figarojäckchen aus
Guipürespitze , als Gürtel diente
weißes Moiräband , das , mehr¬
fach um die Taille geschlungen,
hinten eine Watteauschleife mit
lang herabfallendenEnden bil¬
dete . Den Saum des Rockes
zierte eine aus Schlingen von
Moireband hergestellte volle
Rüsche.

Spitzenschleier werden sel¬
tener gewählt ; größtenteils
nimmt man Schleier aus glat¬
tem Tüll mit breitem Saum,
diese müssen der Länge der
Schleppe entsprechen , welche
nieist 180 — 200 Cent. mißt.

Die Bouquets werden ohne
Spitzenmanschctte niit einer
weißseidcnen Bandschleife zu¬
sammengefaßt und häufig mit
Tüll überspannt.

Anschließend an das über
Brauttoiletten Gesagte , fügen
wir gleich einige Winke über
Hauswäsche hinzu , denn der
Neuerungssucht der Mode ist
auch die gesamte Wäschcausstat-
tnng, einschließlich der Tisch- und
Bettwäsche , der Handtücher und
des übrigen Inhalts des Lci-
nenschrankes wieder einmal un¬
terworfen worden . An der
altherkömmlichen , geradlinigen,
quadratischen oder länglichen
Form der einzelnen Wäsche¬
stücke kann freilich nicht viel
geändert und gemodelt werden,
aber dafür weiß die Mode

M
durch verschiedene Gewebe , Muster, Stickcrereien , Spitzen und
dergl . große Abwechselung und wirksame Schönheitsresultate
hervorzuzaubern , die auch den nüchternsten Geschmack nicht
unbeeinflußt lassen dürften.

Zunächst einige Mitteilungen über die Betteinrichtung,
von der ja die Bettwäsche abhängig ist . Fast durchgeheuds
hat man sich jetzt mit dem englisch - amerikanischen Stil der
Betten befreundet , der von schwellenden Polstern, von Feder¬
betten und anderen verweichlichenden Luxusdingen nichts mehr
wissen will . Ein breites Bettgestcll mit gut federnder Matratze,
Roßhaarauflage, einem Keilkissen sür das Kopf- , einem schma-

»r . 1.
(Sloi-a Hr. ?S.)
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lcn , hochstehenden Kissen sür das Fußende, dazu ein kleines,
mit Roßhaar gefülltes und mit Sämischlcder bekleidetes Kopf¬
kissen , das ist heute das Erfordernis für ein bequemes und ge¬
sundes Ruhclager. Die weitere Ausstattung und Vervollstän¬
digung an Kissen , Decken w . hängt rein vom persönlichen Ge¬
schmack oder der Gewohnheit ab , doch gehört für gewöhnlich
noch ein größeres quadratisches Federkopfkisscn, eine wollene
Schlaf- oder eine Dauncnstcppsteckc, sowie ein Plnmean zur
weiteren Bcttausrüstung.

Sehr viel Gewicht legt die Mode neuerdings ans die Ver¬
zierung der Bettwäsche , für welche bekanntlich gutes Leinen

bevorzugt wird. Die Bett¬
tücher oder Laken werden in
ganzer Breite, d . h . ohne Naht,
gewöhnlich 245 Cent , lang,
genommen . Sie bleiben ohne
Zierat ; nur in einer Ecke
wird das Zeichen , ein großes,
wcißgcsticktes Monogramm an¬
gebracht . Neuerdings spannt
man daS Laken direkt stramm
über die Matratze und versieht
das Keil - , sowie das Fußkissen
mit selbständigen Bezügen , die
von gleichem Stoff wie das
Laken hergestellt werden . Bei
eisernen Bettgestellcn , die zetzt,
da sie elegant und hübsch aus¬
gestattet sind, sehr häufig ge¬
wählt werden (im königlichen
Schloß zu Berlin existieren
z . B . gar keine anderen ), deckt
man unter die Matratze ein
grobes Laken, genau der Größe
des Sprungfederbodensentspre¬
chend , das an den Längenseiten
mit je einem bis zur Erde rei¬
chenden, cingekränsten Volant
begrenzt ist ; letzteren wählt
man nach Belieben weiß oder
vom Stoff der Bett - und Ucbcr-
gardinen des Schlafzimmers.

Die Bezüge für die übri¬
gen Kissen lassen dagegen gro¬
ßen Luxus zu . Einsätze aller
Art — geklöppelte , breite
Zwirncinsätze und Spitzen , so¬
wie ü jour - Stickereien sind
augenblicklich besonders beliebt
— gehäkelte oder Spitzcnccken,
Languetten, gestickte Bordllren,
Zweige und Rauken , von einer
Ecke ausgehend , oder das Mo¬
nogramm umschließend , sind
die üblichen Garnituren . Bei
Monogrammen mit, auch ohne
Verzierung, wird die Stickerei
in Pendants gearbeitet , d . h.
beim Kissen des einen Bettes
in der rechten , bei dem Kissen
des Nebenbcttes in der linken
Ecke. Auch Frisurengarnituren
finden bei großen Kissen , beson¬
ders bei Plnmcanx vielfach
Anwendung . Gern bringt man
die Bezüge und Umschlagelaken
sür die Schlafdccken mit den
Kissenbezügen in Einklang , so-
daß es sich fast stets um eine
einheitliche Bettgarnitur han¬
delt . Die Umschlagelaken wer¬
den allerdings nur an einem,
dem oberem Qucrrande oder
Ucberschlag garniert ; ihre Länge
beträgt 200 bis 275 Cent ., ihre
Breite richtet sich nach derjenigen
der Decke . Viel Luxus macht
sich ferner auf dem Gebiet der
Bettdecken bemerkbar . Für ne¬
beneinanderstehende Betten sind
ganz große , beide Betten ver¬
hüllende Decken beliebt , und
zwar in Spachtelstickerei , in
schweizer Art (Applikation aus
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starkem Tüll ) in Filctguipüre und in point 1a.ee -Arbeit
französischen Ursprungs . Diese Decken sind in verschiedener
Farbe vom lichten Cremcweiß an bis zu den dunklen , leder-
farbenen Tönen gehalten und heben sich demnach von einer
farbigen Unterlage , Satin - oder Seidenstoff , wirksam ab.

Die eigentliche Tischwäsche, die Handtücher und die
Küchcnwäsche bilden ein kleines Reich für sich. Erstere sollen
durch die Güte des Gewebes und der Muster wirken , des¬
halb wird Damast als das beste Tischzeug bevorzugt . Blu¬
men - und Rankcngezweig sind die modernen Dessins , Ser¬
vietten verschiedener Größe für Mittags -, Abend - und Früh¬
stückstisch gehören zu jedem Gedeck . Ganz besonders schön
sind Damastgedccke mit einer Durchbruchbordürc am Außen¬rande , Die Durchbrucharbciten spielen überhaupt im Wäsche¬etat eine große Rolle , und da die Jacquard -, Damast - und
Handgcwebc sich im ganzen wenig dafür eignen , werden
auch Gedecke aus altdeutschem Leinen gefertigt und in an¬
gegebener Weise verziert , selbst noch mit Hinzuuahmc von
Goldfäden für die Dnrchbrucharbcit . Auch Seide , farbiges
Leinengarn und dergl , finden reichlich Verwendung ; es wer¬
den nicht allein Tischläufer und Büffettdecken, sondern auchkleinere quadratische Decken für die Mitte des Tisches, kleine
Dcckchen als Tellernntcrlage und Eisservicttcn in dieser Weise
reich verziert . Augenblicklich ist das Motiv der Muschelund das Edelweiß für solche Dekorationen vorherrschend.
Schließlich sei noch eine jetzt sehr verbreitete Mode auf diesemGebiete hier verzeichnet : hübsch verzierte Fingerservietten,die man als zur Tischwäsche gehörig betrachtet , nach Schlußdes Mahles nebst einer Schale Wasser zu präsentieren,

veronica v . G,

Nr . 3. Ksbüllkltsr Ninsat ? 2ur ks .rul.tur von Lettväsobe
(- . ädb . Nr . 33).

in gleicher Weise auszuführen , wir bezeichnen sie daher
künstig nur als 4 St .), 3 Lustm ., 4 M . übg ., 7 St . indie folgenden 7 M ., 3 Luftm ., 4 St . um die betreffenden2 Luftm . ,

* 3 Luftm ., 7 St . um die mittleren 7 der nächsten 9 St ., 3 Luftm ., 3 St . um die folgende einzelne St.3 Luftm ., 7 St . um die mittleren 7 der nächsten S St .^3 Luftm ., K M . übg ., vom ^ bis zum Beginn der Tour
wiederholt , doch statt der ersten 3 Luftm . (in dieser und
jeder folgenden Tour ) i St . in die folgende M . — Z,Tour : 3 Luftm ., 1 St . um die zweitfolgende St ., s
Luftm ., 4 St . um die betreffenden 2 Lustm ., 1 Luftm ., ZM . übg . , 5 St . um die nächsten 5 M . , 1 Luftm ., 1 M.
übg ., 5 St . um die folgenden s M ., 1 Luftm ., 4 St . umdie betreffenden 2 Luftm ., * 3 Luftm ., 5 St . um die mitt¬leren 5 der nächsten 7 St ., 3 Luftm ., 3 St . um die nächsteder folgenden 3 St ., 3 Luftm . , 3 St . um die zweitfolgendeSt ., 3 Luftm ., 5 St . um die mittleren 5 der nächsten 7St ., 3 Luftm ., ö M . übg ., vom * bis zum Beginn derTour wiederholt . — 4 . Tour : 3 Luftm ., 1 St . um die
zweitfolgende St . , 2 Luftm ., 4 St . um die 2 Luftm ., 3
Luftm ., 5 M . übg ., 7 St . um die folgenden 7 M ., z
Lustm ., 4 St . um die betreffenden 2 Luftm . ,

* 3 Luftm .,3 St . um die mittleren 3 der nächsten 5 St ., 3 Lustm .,5 St . um die folgenden 3 St . (je 2 St . in die 1 . und
letzte derselben ) , 3 Luftm ., 5 St . um die nächsten 3 St .,3 Luftm .

'
, 3 St . um die mittleren 3 der folgenden 5 St .,3 Lustm ., vom 6 bis zum Beginn der Tour wiederholt.

Nr . 4 . Kebälrelte Spitze 2ur Ks.rul.tur
vou Lettväsolis (s . -ibb . Nr. 33) .

Nr . S . Krelotbüsvbel 2ur Ka.rul.tur
vou Lottumsobo (s . ,4Kb . Nr . 33) .

Ltriolc- uuä Nsbolsrbeit. sHior^u Nr . e .)

Nr. 8 . V7s.uSts.sobs kür elu lollottsunliuiuor.

Nr . Z— K . Garnitur ?u Seit wasche (s . Abb . Nr . 33) .
Häkel- und Strickarbeit.

Dieselbe besteht aus Einsatz , Spitze , Schnur und Grelotbüschel,von denen erstere mit Hauschildschcm Garn Nr . 50 , letztere mitWolle ausgeführt werden . Den Zwischensatz Abb . Nr 3 . arbeitet manauf einem Anschlage von 09 M . (Maschen) hin - und zurückgehend, ineinem 3 Streifen bildenden Muster , von denen der Mustersatz desmittleren Streifens 5 Touren , je der an beiden Seiten befindlicheStreifen nur 4 Touren zählt . Wir beschreiben daher die nächsten4 Touren gemeinsam und trennen die Streifen durch einen *,während wir in der 5 . Tour nur die M . des mittleren Strcisensangeben . 1 . Tour : Die nächsten 3 M . übg . (übergangen ), 1 St.
(Stäbchenmasche ) in die folgende M ., 2 Luftm . (Lustmaschcn) , 3M . übg ., 4 St ., deren mittlere beiden durch 2 Luftm . getrenntsind, in die nächsten 2 M ., 5 Luftm ., 1 St . in die sechstsolgcudeM ., 5 Luftm ., 5 M . übg ., 4 St ., deren mittlere beiden durch 2Luftm . getrennt sind , in die nächsten 2 M ., * 3 Luftm ., 3 M.
übg ., 9 St . in die folgenden 9 M . , 3 Luftm ., 1 St . in die zweit-folgende M ., 3 Luftm ., 1 M . übg ., 9 St . in die nächsten 9 M .,3 Luftm ., 3 M . übg ., dann vom " bis zum Beginn der Tour
zurückgehend wiederholt , doch statt der ersten 3 übg . M ., 1 St.in die folgende M . — 2 . Tour : 3 Luftm ., 1 St . um die zwcit-folgende St ., 2 Luftm ., 4 St ., deren mittlere beiden durch 2
Luftm . getrennt sind, um die inmitten der nächsten 4 St . befind¬lichen 2 Luftin . (diese 4 die Streifen begrenzenden St . sind stets

Nr . 9 . Noräürs 2UIU Loxkklsseubo2UTNr . 20.
arbeit uuä ?lsttstied -8tielisroi.

IZuicbbrucb-

Nr . 6 . tluskübruuI
cker Svbuur 2ur Nett-
vüscbs . VerxrSsssrt.

Gu -ibb, Nr . ü.)

Nr . 7 . Suvbstsbs
lll . mit Vsr-üsruuA.
klsttstiok -Ltielisrsi.

Nr . 10 . Joräürs üum Noxklrissoubŝ u^ ^bb. Nr . 28 . varobbrucbarboit.

(Man hat nun für die zu beiden Seiten befindlichen Streifen stetsdie 1 . bis 4 . Tour zu wiederholen .) — 5 . Tour : 3 Luftm ., 1St . um die mittlere der nächsten 3 St ., 3 Luftm ., 7 St . um die
folgenden 5 St . (je 2 St . in die 1 . und letzte derselben), 3 Luftm .,7 St . um die nächsten 5 St ., 3 Luftm ., 1 St . um die mittlereder folgenden 3 St ., 3 Luftm . — Da die folgende Tour desmittleren Streifens der 1 . Tour desselben entspricht , so wiederholtman nun , mit Berücksichtigung der Abb ., stets die 1 . bis 5 . Tour . —
Für die Spitze Abb . Nr . 4 arbeitet man der Quere nach aufeinem Anschlage von 14 M ., 1 . Tour : Die nächsten 3 M . übg .,0 f . M . in die folgenden 5 M ., 1 Luftm ., 1 M . übg ., 0 St .,deren mittlere beiden durch 2 Luftm . getrennt sind, in die folgen¬den 2 M ., 2 Luftm ., 1 St . in die drittfolgende M . — 2 . Tour:5 Luftm ., 1 St . um die 1 . der folgenden 6 St ., 2 Luftm ., 6 St.wie zuvor um die inmitten der 0 St . befindlichen 2 Lustin ., 5
Luftm ., 1 dreifache St . um die auf die 0 f . M . folgenden 3
Lustm . — 3 . Tour : 3 Lustm ., 6 f . M . um die nächsten 5 Lustm .,1 Luftm ., 6 St . wie zuvor um die nächsten 2 Luftm ., 2 Lustm .,2 M . übg ., 4 St . um die folgenden 4 M . , 2 Luftm ., 1 St . umdie drittfolgcude M . — 4 . Tour : 5 Luftm . , 1 St . um die 1.

Nr. 12. ZuebsuborSürs rum Xoxklclsssuboru? ^.db . Nr. 27.
klstt - uuä I.s°xuetteusticb-SticI-- r° i . 5->urusIstsuSer mit xestloktsr ksruitur. Xr . 13 . Lorüürs VersieruiiA von VfA .sokoZ'oAeiistailäen.unä l -auxuettenstiek-Ltiekerei.
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der nächsten 4 St ., 2mal abwechselnd 2 Lustm ., 1 St.

um die drittsolgende M . , dann 2 Lustm ., 6 St.  wie zu¬
vor um die nächsten 2 Lustm ., 5 Lustm ., 1 drcisachc St.

um die auf die nächsten « f . M . folgenden 3 Lustm . —

Ma,l wiederholt nun stets die 1 . bis 4 . Tour und be-

arenzt hierauf den unteren Rand der Spitze nnt 1 Tour

wie folgt ! * 1 s . M . um die 3 . einzelne St . der 4 . Tour

des nächsten Mustersatzes , Kmal abwechselnd 1 Picot aus
4 Lustm . und 1 f . M . in die 1 . derselben, 1 f . M . um
die drittsolgende M ., vom * wiederholt . Hierauf häkelt
mau für eine , dein oberen Rande der Spitze entsprechende
Löcherreihe , welche an dem offenen unteren Querrande des
Bezuges befestigt wird , I . Tour : 9 Lustm ., 6 f . M . in die
6 bis 1 . derselben , * 11 Lustm ., die Arbeit gewendet , 1

dreifache St . um die auf die 6 f . M . folgenden 3 Lustm . ,
die Arbeit gewendet , 3 Lustm ., 6 f . M . um die nächsten
5 Lustm ., vom * wiederholt . — 2 . Tour : Stets abwech¬
selnd 1 f . M . in das senkrechte Glied der letzten der

nächsten 6 f . M ., 7 f . M . um die folgenden 6 Lustm . —

Zur Herstellung der durch die Löcherreiheu geleiteten
Schnur , von welcher Abb . Nr . 6 die Ausführung
zeigt , bildet man mit feiner roter Strickwolle und
einer passenden Häkelnadel 1 M . , häkelt 1 Lustm ., nimmt
aus der 1 . M . 1 M . auf , * läßt letztere von der Nadel,
doch so, daß sich dieselbe nicht auslöst , durchzieht die auf
der Nadel beffndliche M.
mit 1 M . , nimmt die

abgelassene M . auf die
Nadel , durchzieht sie mit
1 M . und wiederholt
vom — Der an der
gehäkelten Schnur ange¬
brachte Grelotbüschcl Abb.
Nr . 5 besteht aus 4 gestrick¬
ten Grelots in Glockcu-

form , von denen je 3 an
einer 5 Cent , laugen glei¬
chen Schnur befestigt und
dem vierten Grclot , in auf
Abbildung Ztr . 5 ersicht¬
licher Weise , eingefügt
sind . Für jedes Grelot
stucke niau mit gleicher ^ ^ Lsinkeiä kür üwsbsu
Wolle und femen Stahl - ^ 2 - 3 lkaüreu.
Nlldelll dUs einem gcimitßu . Nsselir . -. Nüeks . d. Lolmitt-

mustor -Dogeiis , Nr . XIH , Nix . 72.
Taille aus vrexo äs (Züiue , Lammet und Aestiektem LüII,

Nr . 8 . Wmütasche für ein Toilctten ) immrr.
Derartige Taschen , welche zur Ausnahme der verschie¬

densten Gegenstände bestimmt sind und sich als äußerst be¬

quem und praktisch erweisen , lassen sich selbstverständlich aus

einfachem , wie auch aus kostbarem Material anfertigen.
Unsere Vorlage ist aus mattrosa Seidcudainast , sowie

Atlas als Futter gefertigt und in ersichtlicher Weise mit
Goldborte , sowie einem Monogramm verziert ; mau stellt
zunächst ans beiden Stoffen einen 60 Cent , hohen , 45 Cent,
breiten Teil her , unterlegt den Oberstosf mit Gaze und setzt
dann diesem Fond , 32 Cent , weit vom oberen Rande entfernt,
in einer Breite von 15 Cent . , einen 22 Cent , hohen , 2«
Cent , breiten (mittleren ) Taschentcil aus Oberstosf , Gazeciu-
lage und Futter , sowie sich diesem anschließend , je zwei
gleichbreite , halb so hohe Taschenteile auf , die nach Abb . je
an der Seite in entsprechend tiefe Falten zu legen sind , nach¬
dem aus ersterem das Monogramm ausgeführt ist , welches
im Plattstich über Auslage mit rosa und hellblauer Filo-
selleseide , sowie , für die bandartige Verzierung , mit Gold¬
faden und roter Chenillc gestickt wird . Auf der unteren
Hälfte des Fonds bringt man einen gleichen , 22 Cent,
hohen , 30 Cent , breiten Teil für drei Taschen an , begrenzt
sämtliche Taschenteile nach Abb . mit 1 Cent , breiter Gold¬
borte , näht zum Anhängen der Tasche am oberen Rande
vier Metallringe an , versieht sie mit dem Futter und ver¬
ziert die Tasche mit einem kleinen Nadelkissen ; letzteres wird
10 Cent , lang , 8 Cent , breit aus Atlas , schmaler weißer

Spitze und Einsatz herge¬
stellt und mit Goldschnur
umrandet . so?.- »»)

11r. 11 . Äourmttständtr
mit gestickter Garnitur.

Den in Rokokoform
aus Bastgeflecht und Rohr-
stäbeu gefertigten Ständer
ziert auf der Vorderwand
ein im Plattstich mit rosa
und olivefarbener Filo-
selleseide auf olivefarbe-
nem Plüsch gestickter Zweig
wilder Rosen , der übel-
starker Wattcneinlage auf

Nr . lö . Rs -aü kür Xaabeu von dein Ständer befestigt und

«5— ö ^ aüreu . Leknitt lind ZZesekr . :
Nüoks . 6. Leknittmiistsr -NoLSiig,

Nr . XI , Nig . 64—07.

Nr . 17 und 18 . VutviHaekvu aus
LrieotstoK kür Xuadvu von 6 — 8

und vou 13 — 1ö daüreu.
Lolmitt lind Nssekr . : Nüoks . d . Lelmitt-
viuster -Lo80iis , Nr . XII , NiZ . 68—71

schlage von 14 M . hin-
und zurückgehend , 48
Tonren (jedoch sind nur
die dem unteren Rande
zunächst befindlichen 10
M. in jeder Tour abzu¬
stricken), stets abwechselnd
3 Touren in aus der
rechten Seite rechts , 3
Tonren in links erschei¬
nenden M . Die den obe¬
ren Rand bildenden 4
M. werden stets rechts
gearbeitet und nur in
den ersten 2 Touren und
dann stets in der dritt-
nnd viertsolgendcn Tour
verwendet , während die¬
selben in den je dazwi¬
schen befindlichen 2 Tou¬
ren unberücksichtigt stehen
bleiben ; ferner ist noch
zu bemerken , daß die i.
M.  jeder Tour abzu¬
heben ist, wobei der Fa¬
den vor die M . gelegt
wird . Die M . der letzten
Tour verbindet man von
der Rückseite aus , in¬
dem man stets die nächste
M. mit der korrespondie¬
renden Anschlagmasche zu¬
sammen abkettet . Hier¬
aus wird drrrch die Rand¬
maschen am oberen Rande
ein Faden geleitet , wel¬
chen man fest zusammen¬
zieht und an der Schnur
befestigt . ssr . iii — ! «)

Ikr . 20 — 22 . Serviteur rmü Xragei»
kür Xnaben.

omster -NvAens, Nr . VI , Nig . 32—37.

Nr . 19 . Lomd kür Luaüvu von 11— 13
daüreu . geknitt and Nssokr .: Vorder » d.
Lokaittiaaster -NoFsaZ, Nr . HI , Ni? . 16- -21

Nr . 23 . Naoütüsmd kür Nuadeu von 9 — 11
daüreu . Lokaitt und Nesekr . : Nilekg. d . Lekaitt-

Hr 23 — 33 . Lsttvüsolls mit ^ sstivlrtsr nnä xebülrelter karuitar . sSier -u Nr . Z—v> S, 10, 12 .)

Nr . 24 llnä 25 . ttatordsiicklei-
äer aas Drivotstotk kür üaabsa
von 4 — K aaü von 9 — 11 labraa.
Uosobr . : Vorckors. ck. gollulttrunstor-

Logen ».

durch eine Z Cent , breite Pusfe von
fraisesarbenem Plüsch begrenzt ist.
Auf der Rückwand des Ständers hat
man . wie ersichtlich . IS Cent , breite,
i » Längsfaltcn geordnete Garnitur-
teile aus olive - und fraiscsarbcnem
Plüsch angebracht und den Ständer
außerdem mit Schleifen von 5, Cent,
breitem , gleichfarbigem Rcpsband.
sowie mit ans Wolle in beiden Far-
ben gefertigte nnd an fraiscfarbcncr
Seidcnschnur befestigte Bällchen aus¬
gestattet . — Anstatt des in Handar¬
beit ausgeführten Zweiges kann man
auch eine » ln Maschincnstickcrci her¬
gestellten Applikationszwcig verwen¬
den . der auf dem Plüschsond mit dich¬
ten Plattstichen befestigt wird.

ssv . ios)

1kr. 14 . Taille aus Crepe
de Chine , Zammct und ge¬

sticktem Tüll.
Diese sür Konzerttoilettcn ic . ge¬

eignete . elegante Taille ist aus rosa
Cröpe dc Chine , altgrüncm Sammet,
sowie cremefarbenem , gesticktem Tüll
gefertigt und wird zu einem schlichten,
schleppende » Rock ans ersterem Stoff
getragen , dc» am unteren Rande ei»
schmaler Sammctstreisen ziert . Die
Taille hat man . wie die Abb . zeigt
lsichc auch die kleine , obcnstehcnde
Rückansicht ), pastenartig über Tastet
mit gesticktem Tüll bekleidet , dem sich
hinten die Rücken - und Seitenteile
aus Sammet anschlichen . Vorn über¬
deckt die mit Hakcnschluh versehene
Taille bluscnartig gesaltcter Crdpe de
Chine , dem . wie ersichtlich . Blende»
von Sammet ausliege ». Der Blusen-
teil wird mit der Passe zugleich an
der einen Seite und Achsel ühcrgchakt
nnd der Ansah durch micderartige
Teile aus Sammet gedeckt. Die halb¬
langen . weiten Aermel aus gesticktem
Tüll lohne Futter ) sind mit Sammet-
Hündchen begrenzt und durch Glocken-
ärmcl , welche man aus Sammetstreisen
und gesticktem Tüll zusammengesetzt
hat .vervollständigt . Den Halsausschnitt
umschlicht ein Stehkragen aus Sam¬
met . die Taille eine Schärpe aus
Cispc de Chine . so?,l <5)
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Nr . 26-

Hr . 37. Lrs .utkri.Zur. Xr . 38. Nssrkrisur Im v ^ ssutiuisccksu Kescliiusclc
kür juuxs Dsiuon . Xr . 41 .)

-33. Drttmüfche mit gestickter und gehäkelter
Garnitur.

Mit vorstehenden Abbildungen bringen wir verschiedene Garni¬
turen für Bettwäsche , von denen selbstverständlich stets die zu einem
Bett gehörigen großen und kleinen Kopfkisscnbczüge, sowie Umschlag¬
laken mit derselben Verzierung zu versehen sind.

Abb . Nr . 23 zeigt einen großen , 98 Cent , breiten , 78 Cent,
langen Kopfkissenbezug, der ringsum mit einem 4 Cent , breiten
Hohlsanm begrenzt und , 2 '/» Cent , weit von demselben entfernt,
mehrmals in 1 '/ . Cent , großen Zwischenrünmcn mit schmalen Hohl¬
nähten verziert ist ; den dazwischen liegenden Stoff hat man mit
kleinen Mnfchen bestickt (siehe den originalgroßen Teil Abb . Nr . 9).
Den Schluß dieses , sowie der übrigen Kissen , ausschließlich der
Abb . Nr . 29 und 33 , vermitteln auf der Rückseite Knopflöcher , welchen
ein mit den entsprechenden Knöpfen versehener Jnlcttstrcifen unterge¬

knöpft wird . Der Schluß ist an der einen
Qucrscitc 6 Cent , breit vom Außenrande
entfernt anzubringen ; zum besseren Verständ¬
nis zeigt Abb . Ztr . 32 die Rückseite eines
mit Knopfschlnß versehenen Kissenbezugcs . —
Der kleine, <>3 Cent , breite , 43 Cent , lange,
für das Roßhaarkissen bestimmte Bezug Abb.
Nr . 27 ist ringsum mit einer spitze Zacken
bildenden Bordüre begrenzt , die in . der
doppelten Stofflagc der Leinwand auszufüh¬
ren sind und von welchen Abb . Nr . 12 einen
Teil in Originalgröße giebt . — Abb . Nr . 28
zeigt einen eleganten , mit ä .jour - Stickerei
verzierten Bezug , welche auf demselben 5 '/,
Cent , weit vom Anßenrande entfernt ange¬
bracht ist. Das Muster der Bordüre (siehe
Abb . Nr . 10) setzt sich für die Eckfiguren,
wie Abb . Nr . 28 zeigt , fort . Für die Stäbe
der begrenzenden Reihen , von denen ;e drei
längs der Mitte mit feinem Garn umnähtwerden , sind je 5 Fäden verwendet . Die
kleinen Carreaufignren der Bordüre zählen

je 24 Fäden , zwischen denen je 4 Fä¬
den ausgezogen und je 3 der stehen-
gcblicbcncn Fäden mit einem Stich
umfaßt werden ; man hat jedoch die
Stiche derartig auszuführen , daß der
Arbeitsfadcn sich stets ans der Rück¬
seite kreuzt , wodurch das Carreau
mehr hervortritt ; es ist stets abwech¬
selnd ein Car¬
reau zu umnä¬
hen , das nächste

zu übergehen.
Zur Herstellung
des durchbroche¬
nen Fonds zwi¬
schen den Car-
ceaureihcn sind
kreuzweise ab
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Xr . 34 . xlsict kür Asäollbu
von 4 — 3 Isckrsu.

Xr. ZiM mit Xr . 36 . (Zestiolctes Xlsrü kür Xluüer
Mmilsdrsu . von 2 — 4 Islireu . siliern Xr. 56 .)
LotmjckkLdmtt- Soiiuiit uuci Lsseiir. : Voräsrs. a . Lciiuitt-

r 13—27 muster-LoFSUs, Xr. V , Li? . 28—AI.

Xr , 46, Xleiü kür juuxe Dornen.

wechselnd 5 Fäden auszuziehen , 5 Fäden zu
übergehen und die stehcngebliebenen der Abb.
gemäß mit feinem Zwirn zu umfassen . —
Der Plümeaubezug Abb . Nr . 29 hat eine
Länge von 125 und eine Breite von 120 Cent . ;
derselbe ist aus Batist gefertigt und ringsum
8 Cent , breit vom Anßenrande entfernt , mit
vier je 1 Cent , breiten Säumen versehen , für
welche der Stoff zugegeben wird . Außerdem
garniert den Bezug , 3 '/, Cent , weit vom
Außenrande entfernt , eine 13 Cent , breite,
cingekränste , gestickte Frisur ; zum Schließendienen Knöpfe und Knopflöcher . — Abb . Nr . 30
bringt ein für Decken aller Art bestimmtes
Umschlagelaken zur Darstellung , dessen Größe
sich nach der betreffenden Decke richtet . Unser
Original ist , einschließlich der Garnitur und
des etwa 50 Cent , laugen Ueberschlages,275 Cent , lang , 178 Cent , breit , rings¬um mit Knopflöchern versehen und am obe¬
ren Rande mit einer 10 Cent , breiten Bor¬
düre von englischer Stickerei begrenzt ; einen
gleichen, 8 Cent , breiten Einsatz hat nian dem
Laken 5 Cent , breit unterhalb der Bordüre
eingefügt . — Der Kopfkissenbezug Abb . Nr 31
ist 5 '/ . Cent , weit vom Außenrande entfernt,4mal in 1 '/ . Cent , breiten Zwischenräumcn jemit einer schmalen Hohlnaht verziert , währendman den Kissenbezug Abb . Nr . 32 , welcher den
Schluß zeigt , auf der Außenseite mit einem 5
Cent , breiten Hohlsaum begrenzt hat . — Der
mit Häkelei verzierte große KopfkissenbczugAbb . Nr . 33 erfordert für den mittleren Teil
einen entsprechend langen , 58 Cent , breiten,
für die beiden begrenzenden Streifen zwei je10 Cent , breite Teile ; sämtliche Stofftcile sind
ausschließlich der einen Längenseite am schma¬len Streifen je l '/z Cent , breit umzusäumen,
wofür der Stoff zuzugeben ist. Sind die Teile
mit dem 10 Cent , breiten gehäkelten Einsatz
(siehe Abb . Nr . 3) verbunden , so näht manden Bezug an der einen Querseitc , sowie am
unteren Rande zusammen und begrenzt ihn
längs der Seitcnnaht , sowie am oberen Stoff¬rand der offenen Seite mit der Spitze Abb.
Nr . 4 ; der untere Stoffrand der letzteren istnur mit der oberen Löcherreihc der Spitze zu
versehen ; zum Schließen des Kissens dient die
mit Abb . Nr . 3 verbildlichte Schnur , welche
auch durch die Löcherreihe au der anderen Seite
geleitet wird . Ig»,s «s;

Nr . 37 . Krnntfrifur.
Für diese sehr einfach herzustellende Frisurordnet mau zunächst das Haar auf der Mitte

des Kopses in eine kleine Flechte und steckt die¬
selbe zum Befestigen der übrigen Frisur auf.Alsdann brennt und toupiert man das Bor-
dcrhaar kämmt dasselbe, in zwei Hälften geteilt,

Xr . 39 . Nssrkrisur kür juuxs Lrsusu.

nach Hütten , steckt das ganze Haar auf der vorher erwähnten Flechte fest und arrangiert es
leicht gedreht in einige Puffen ; das kurze Stirnhaar wird in kleine Löckchcu gebrannt . Für
tunge . . tadchen wird nun der volle Myrtenkranz (Witwen wählen weiße oder gelbe Roscn-
oder auch ^ rangenblütenkränze ) derartig auf dem Haar befestigt , daß derselbe scheinbar mit
demselben verwachsen ist und der Schleier mit Berücksichtigung der Abb . leicht pusfig im
Kranz beseitigt . Nach Belieben kann der kurze Ucberschlag des Schleiers aus dem Wege
zur Trauung über das Gesicht gedeckt werden, welches als sehr kleidsam zu empfehlen ist.

Nr . 38 und 41 . Hnarfrifur im liMii-
tinifchcn Geschumck für junge Damen.

Für diese aus eigenem , mittelstarkem Haar
zu fertigende , sehr kleidsameFrisur wird das ganze
Haar , ausschließlich des mittleren Scheitclhaarcs
leicht gewunden und in einen Knoten arrangiert,
auf dem Hinterkopf befestigt. Das Schcitelhaar,
sowie das abgeschnittene Stirnhaar hat man mit
einer starken Schere zu brennen , ersteres leicht tou¬
piert nach hinten zu führen und die Enden ge¬
wunden um den Knoten zu legen . Letzteren um¬
schließt außerdem , wie ersichtlich , ein Jettring , der
durch einen gleichen Pfeil gehalten wird (siehe Abb.
Nr . 41) . Unten am Knoten sind mehrere Locken zu
bescstigen; ist das eigene Haar lang genug , können
die Enden desselben dazu verwendet werden , mehr
empfiehlt es sich jedoch , hierfür falsches
Haar zu nehmen , da das eigene , be¬
sonders wenn es schlicht ist, sehr leicht
ausfällt . Das Stirnhaar wird , wie
auf Abb . Nr . 38 ersichtlich , in der
Mitte in eine hochstehende Locke , an
den Schläfen in abfallende Löckchen
arrangiert . l°7,iss)
Nr . 39 . Hnarfrisur für junge

Frauen.
Zur Herstellung dieser ebenso neuen,

wie hübschen Frisur , die aus eigenem,
nicht zu starkem Haar arrangiert wird,
ist ein mit Kugeln abschließender Rei¬
sen aus Schildpatt (genannt die Krone
von Kronstadt ) erforderlich . Zum
Befestigen der Frisur ordnet man das
Haar ans der Mitte des Kopfes in
eine kleine Flechte , die aufgesteckt
wird , führt dann das von Ohr zu Ohr

gescheitelte und
gewellte Vordcr-
haar nach hin¬
ten und steckt es
ans ersterer fest.
Das Hinterhaar
wird gleichfalls
nach der Mitte
des Kopfes geführt , daselbst leicht gedreht be¬
festigt und mit dcni Vordcrhaar zusammen , in
eine hochstehende Schlinge arrangiert ; um letz¬
tere wird nun das Schildpattkrönchcn gelegt
und mit einer großen Kugelnadel befestigt . Die
Spitzen des Haares werden gewellt und unten
über das Krönchen fort , den Schluß desselben
deckend , in eine leichte Windung geordnet ; ist
das Haar zu kurz , um dies letztere Arrange¬
ment vorzunehmen , so wird hierfür eine falsche
Haarsträhne verwendet . Das abgeschnittene
Stirnhaar ist in Löckchen zu brennen.

Nr . 40 und 41 . Kleid und Haar-
frifur für junge Damen.

Fliederfarbener feiner Wollenstoff , sowie
Seidenband , schmalePassementeriebordürcn und
weiße Spitze bilden das hierfür erforderliche
Material . Das Kleid Abb . Nr . 40 besteht aus
Rock und Taille ; ersterer ist mit Seidensntter
unterlegt und am unteren Rande mit drei schrä¬
gen Frisuren garniert , deren obere mit einer
Passcmentcricbordüre abschließt. Die kurze , vorn
und hinten leicht gefaltete Taille hat mau
durch einen vorn spitzen Gürtel ans Band be¬
grenzt , der hinten unter einer Schlcisc von
gleichem Band geschlossen wird . Die Taille ist,
wie die Abb . zeigt , mit Puffärmeln verbunden,
mit Passcmentcriebordüre garniert und durch
eine breite Spitze vervollständigt , die hinten
einen Kragen bildet und vorn jabotartig ar¬
rangiert ist . — Die Haarsrisur Ahb . Str . 41 hat
man nach der zu Abb . Nr 33 gegebenen Be¬
schreibung , welche die Vorderansicht derselben
zeigt , herzustellen.

Nr . 46 . Kleid für junge Damen.
Rosa Krcppstosf, sowie weiße Spitze bilden

das hiersür erforderliche Material . Der einem
Futterrock aus rosa Tastet aufliegende zweite
Rock aus Kreppstoff ist vorn , wie die Abb

zeigt , in regelmäßigen Entfernungen viermal
mit 12 Cent , breiten Spitzeneinsätzen versehen,
unter welchen der Stoff sortgcschnittcn wird,
und hinten nach Erfordernis cingekräust ; den
oberen Rand des Rockes begrenzt ein unter
einer Schleife geschlossener Gürtel ans rosa Sei-
dcnband . Die Taille aus Tafset , deren kurzer
Schoß im Rock getragen wird , ist ringsum
passenartig mit an, Halsausschnitt cingekräustcr

Teile aus

Xr . 4V uuü 41 . Xleiü uuü Nks .rkri.sur
kür juuxs Dsiusu . (Ilisr -U Xr.. S8.)

Xr . 42 uuü 43 . Xlsiü sus xsstreiktoiu Stock, usbst Uest !̂ ' ^ uuü 4S . Nlsrü sus VkoUsuiuussellu uebst Lei.ueulcrg.xcm
Lslusulcrsxsll . Nczolir . Auoic». a . Loliuittmu -tor-Los» ! i ^ 3xi.t7eiixsriu .tur . Ngzoiir . l Liisk». a . L°Niüttiuu - tor -Logor>».

Spitze bekleidet, deren Ansatz . . .
Kreppstoff decken . Letztere hat man über die
Rücken- und Seitenteile gespannt , am Taillcm

abschluß nach der Mitte hin leicht eingereiht
vorn übereinandertretend faltig arrangiert , an
der linken Seite geschlossen und mit einer Baud-

schleife verziert . Ein mit Krepp bekleideter

Stehkragen , sowie halblauge puffige Aermel ans

Spitze , ohne Futter , vervollständigen das Kleid.
fS7,l44j Xr . 47 . Xleiä kür Hnnxv vamvN.
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Nr . SO . Kslrlöxxklto kxit-ie 2iir Ueolcs Nr. öS.
vrixinalxrüsso . <Nisr-u Xi . 54 .)Nr. 48 . Solrlüssollrorb mit Stiolcsrsi.Illustorvor̂ eic-ImuQg : Vorckörs. 6 . goNiUttw.-LoeSQS, Nr. VII, Vis 3g.

Dr . 47 . Kleid für junge Damen.
Dasselbe , aus Rock und Taille bestehend , ist aus hell-fliederfarbener Voile , sowie aus weißer Guipürespitze gefer¬tigt ; ersterer ist mit Taffetfutter unterlegt und innen miteiner Plissöfrisur von letzterem Stoff garniert . Die Taille,deren Futtcrteile ans Taffet vorn niit Hakcnschlnß versehensind, hat man, wie ersichtlich , vorn und hinten eine spitze Passebildend , mit am Halsansschnitt eingekrauster Spitze garniert,deren unterer Rand durch die Teile aus Kreppstoff gedecktwird ; letztere sind vorn in Falten arrangiert und

kreuzweise übereinander gelegt , an der einen Seite
übergchakt . Der Rückenteil ist über die Seitenteils
fortgespannt und am Taillcnabschluß ein¬
gereiht . Die Aermcl sind bis zum Ellen¬
bogen mit Spitze , im übrigen pnffig mit
Kreppstoff überdeckt und mit Schleifen von
weißem Ncpsband garniert ; ein gleichesBand nmgiebt gürtelartig die Taille und
wird vorij unter einer Schleife mit Hakenund Ocscn geschlossen.

Nr . S3. ?sil äsr Loräüro 2ur vselcs Nr. SS . vurcb-
bruclnrrdsit . vrixinalxrvsso.

Nr . 48 . Schlllsselkork mit Stickerei.
Mustcrvorzcichnung : Vordcrs . d. Schnittnmster 'BogcnS,Nr. VII , Fig . 38.
Der teilweise goldbronzierte Korb aus Rvhrge-

flecht ist auf der einen Längcnseite mit einem , ans
olivefarbenem Plüsch ausgeführten, gestickten Zweig,aus der anderen am oberen Rande mit einem 8 Cent,
breiten , etwa 36 Cent, langen, ans olive - und fraise-sarbcncm Plüsch zusammengesetzten Garniturteil aus¬
gestattet , welcher in drei Längssalten geordnet , sichbis zu der gestickten Garnitur fortsetzt ; den Ansatzder Teile deckt je eine Schleife ans 2 '/z Cent , brei¬tem , sraiscfarbcncm Ncpsband; ein Ende gleichenBandes ist, wie ersichtlich , von der unteren Schleifeausgehend, gewunden bis an den einen Fußdes Korbes geführt und daselbst in zwei kleine
Schlingen geordnet. Innen hat man den Korb
saltig mit sraisefarbencm Atlas bekleidet, der amoberen Rande für ein 1 Cent, breites Köpfchenmit vlivefarbcncm Atlas unterlegt und daselbst mehr¬mals eingereiht ist ; den Ansatz desselben am Boden
decken drei olivcfarbene Scidcnbällchcn . Kreuzweiseum den Bügel gewundene fraisefarbene Seidcnschnurmit Scidcnbällchcn vervollständigen den Korb.

Die Stickerei wird nach der mit Fig.  38 des
Schnittmuster-Bogens gegebenen Vorzeichnung , über
Baumwollenauflage, mit verschiedenfarbiger gespalte¬ner Filoselleseidc im Plattstich gestickt ; für die stern¬artige Blüte , sowie für die Knospe ist gelbliche.Seide in mehreren Schattierungen, für den Kelch der

Nr. 43 . Ibeelötkellrördobeii mit Ltielieroi.

Blüte gelbes Krausgespinst zu verwenden.
Die Blattfiguren , Stiele und Kelchblätter
stellt mau mit olivefarbener, die Vcrgiß-
meinnichtblüten mit blauer und gelberSeide, die glockenförmige Blüte mit fraise-
farbener Seide und Chenillc in dunklerer
Schattierung her.

Ar . 49 . Theelöffelkörbchcn mit Stickerei.
Mustcrvorzeichnung : gehe Vorders . d. Sch',nttmustcr >BogensNr. VII , Fig. 38.
Die Innenseiten des aus Rohrgeflecht hergestellten,goldbronziertcu Körbchens hat man puffig mit hellolivc-farbenem Seidenstoff bekleidet und den Boden mit einem

6 Cent, breiten, zugespitzten Teil von sraisefarbencmPlüsch überdeckt, den ein in gleicher Weise ausgeführterZweig wie der , des Korbes Abb . Nr . 48 ziert. Amoberen Rande ist das Körbchen mit gewundenem , 2 '/zCent , breitem , hellolivefarbenem Repsband , sowie mitSchleifen ans gleichem Band und fraisefarbencn Seiden¬
bällchen ausgestattet. ;g? ,isl)

Nr. SI uuä SL . SriLlreroi-
üxuren 2ur üocüs Nr. SS.

vriginalxrösss.

Nr. SS . Scbut2äoolro , VIkttstiob-Ltielierei, vurebdrueli - uns XlSxxslarböit.

Nr. S4. Xlöxxolbriek 2ur Sxit2g Nr. SV.

Ar . 50 . Geklöppelte Spitze zur
Decke Ar . 55.

Für diese Spitze sind 27 Paar Klöppel mit
englischem Spitzenzwirn Nr . 16 erforderlich.
Ist der Klöppelbrief nach Abb. Nr . 54 ange¬fertigt und ans dem Kissen befestigt , so stecktman in die L. (Löcher) 1 bis 11 je eine N.
(Nadel ) und hängt der 1 . , 3 ., 5 ., 6 ., 3. bis
11 . N . je 2 P . (Paare ) , der 4 . und 7 . N . je4 P . Klöppel au , arbeitet dann mit dem 1.und 2 . P . 1 Hbschl. (Halbschlag), legt nachein¬ander rechts auf das Kissen 3 P . und klöppeltmit dem 2 . P . Lschl . (Leinenschläge ) durch diese3 P . — Hierauf das 4. P . ged. (gedreht ), 1
Dpschl . (Doppelschlag ) mit dem 5 . und 6 . P .,die N . aus L . 2 gehoben und zwischen dem 4.
und 5 . P . in dasselbe L . gest. (gesteckt), * Lschl.mit dem 5 . bis 2. P ., das 2.  P . ged. , 1 Hbschl.mit dem 2 . und 1 ; P . , die N. in L . 12 gest.und geschl . (geschlossen ), Lschl . mit dem 2 . bis
5 . P ., das 5 . P . ged., ^ die N . in L . 13 gest.,von ^ bis * imal wiederholt und die N . in
L . 14 gest ., dann 3 Hbschl. mit dem 6 . und 7.
P ., je 1 Hbschl. mit dem 8 . und 9 ., 10 . und
11 . P ., hierauf 1 Hbschl. mit dem 7 . und 8.
P . , die N . in L . 15 gest . und geschl ., 1 Hbschl.mit dem 6 . und 7 . P ., die N . in L. 16 gest.und geschl ., je 1 Hbschl. mit dem 12 . und 13 .,14 . und 15 . P . ; dann 1 Hbschl. mit dem 14.und 13 . P ., die N . in L. 17 gest . und geschl .,1 Hbschl. mit dem 13 . und 12 . P ., die N . in
L . 18 gest . und geschl ., 1 Hbschl. mit dem 11.und 12 . P ., die N. in L . 19 gest . und geschl .,1 Hbschl. mit dem 12 . und 13 . P ., die N . in
L . 20 gest . und geschl . — Ist das 9 . und 10.
P . ged ., so klöppelt man mit dem 7 . bis 12.P. eine halbe Spinne , arbeitet dann Lschl . mir
dem 9 . bis 7 . P ., das 7 . P . ged., 1 Hbschl.
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Hr . Z7 . kebükslts Xcrts nur Xrnvnttsnms .xxs Xr . 73.
vrixinaixrSsso.

P ., Lschl . mit dem 24 . bis 22 . P ., die N . in L . 54
l^est ., 1' Lschl . mit dem 22 . bis 24 . P ., das 24 . P . gcd .,
1 Dpschl . mit dem 24 . und 25 . P ., 2 Dpschl . mit dem
27 . und 25 . P ., die N . in L . 55 gest ., 2 Dpschl . mit
denselben P ., 1 Hbschl . mit dem 25 . und 25 . P ., die
Zt . in L . 55 gest . und geschl . ; hieraus zwischen dem 25.
und 24 . P . 1 N . in Ü . 57 gest . , 1 Dpschl . mit diese»
P ., Lschl . mit dem 24 . bis 22 . P ., das 22 . P . ged ., st
1 Hbschl . mit dem 22 . und 21 . P ., die N . in L . 58

gest ., dieselbe geschl ., und hieraus von L . 59 bis 57,
wie von L . 35 bis 42 und dem darunter befindlichen
L . der folgenden Figur geklöppelt . Ist mit dem 15 . und
14 ., sowie 13 . und 12 . P . das kleine Carreau im Hbschl.
ausgeführt und die N . in L . 53 bis 75 gest ., so wird
von 1' bis st zweimal wiederholend , der Bogen fortgesetzt
und die N . in die L . 75 bis 83 gest . Alsdann klöppelt
man 2 Dpschl . mit dem 20 . und 21 . P ., Lschl . mit dem

Xr . 68 . xleiä kür IlläckcNeo Xr . 69 . HonaA kür Xus .ben
von 7 — 9 dakren . von 11 — 13 5aliren.

Loknitt und Vssekr : Niieks . d. Leknitt - Leknitt und Dssedr . : Niieks . d. Lelivitt-
inustsr -DoASQS, Xr . IX , 1?iF . 49 —58 . raustsr -DvASHZ, Xr . VHI , I ' i? . 39—48.

Loknka .n2ioker init -Xnöxkvr.

22 . bis 24 . P ., das 24 . P . gcd ., 1 Dpschl . mit
dem 24 . und 25 . P ., Lschl . mit dem 21 . bis 23.
P ., das Schußpaar gcd ., 1 Dpschl . mit dem 23.
und 24 . P ., Lschl . mit dem 2V . bis 22 . P ., das
22 . P . ged ., 1 Dpschl . mit dein 22 . und 23 . P .,
1 Hbschl . mit dem 25 . und 24 . P ., die N . in L.
34 gest . und geschl . ; 1 Dpschl . mit dem 24 . und
23 . P ., dann das 21 . und 20 . P . ged ., 1 Dpschl.
mit denl 2V . und 21 . P ., die N . in L . 85 gest.
und mit 1 Dpschl . geschl ., Lschl . mit dem 22 . bis
20 . P ., das 20 . P . gcd ., Lschl . mit dem 23 . bis
21 . P ., das 21 . P . ged ., hierauf 3 Hbschl . mit
dem 20 . und 21 . P ., dann 2 Dpschl . mit dem
25 . und 27 . P ., die N . in L . 85 gest . und mit
1 Dpschl . geschl ., 1 Dpschl . mit dem 25 . und 24.
P . , Lschl . mit dem 24 . bis 22 . P ., die N . in L.
87 gest ., dann von L . 51 wiederholt und hierauf
die Arbeit mit Hilfe der Vorzeichnung und Be¬
schreibung fortgesetzt . leo .075;

Nr . 50 — 53 . Schichdecke.
Plattstich -Stickerei . Durchbruch - und Klöppelarbcit.
Mustcrvorzcichnungcn : Rucks, d. Schnittmustcr .BogciiS.

Nr . XIV , Fig . 75- 75.
Die ausschließlich der begrenzenden , 6 Cent,

breiten geklöppelten Spitze , 74 Cent , große Decke
ist aus vier je 34 Ccni . großen , mit farbiger
Stickerei und einer durchbrochenen Bordüre ver¬
zierten Carrcaux aus mittelstarkem Leinen , sowie
geklöppeltem Einsatz zusammengestellt . Abb.
Ztr . 53 giebt einen Teil der Durchbrucharbeit,
Abb . Nr . 51 und 52 die Stickereivorlagen zu
einer Carrcaufigur , Abb . Nr . 50 einen Teil der

begrenzenden Spitze in Originalgröße.
Zur Herstellung der Bordüre hat man ober¬

halb des Hohlsaumcs , für welchen 5 Fäden aus¬

zuziehen sind , viermal abwechselnd Cent , breit

Xr . SS uns 70 . XleiS S.UZ XcnlsrS uuä Summet . Xr . 72 . « ouegrumm X . X . Xrsursticb-
Stickerei.

mit dein 7 . und 6 . P ., die N . in L . 21 gest . und geschl .,
1 Hbschl . mit dein 5 . und 5 . P ., die Zt . in L . 22 gest.
und geschl ., eine N . zwischen dem 4 . und 5 . P . in L.

23 gest ., dann von * bis ^ wiederholt und die N . in

L . 24 gest . ; hierauf Lschl . mit dem 10 . bis 12 . P ., das

12. P . gcd ., 1 Hbschl . mit dem 12 . und 13 . P ., die N.

in L . 25 gest . und geschl . — Mit dem 20 . und 21 . P.
1 Hbschl . , mit dem 22 . und 23 ., 24 . und 25 . P . je 1

Dpschl ., dann Lschl . mit dem 22 . bis 20 . P ., das 20.

P . gcd ., 1 Lschl . mit dem 22 . und 21 . P ., das 21 . P.

ged ., 1 Hbschl . mit dein 21 . und 20 . P ., die N . in L.

25 gest ., mit 1 Dpschl . geschl . und hierauf mit dem
14. bis 21 . P ., von L . 27 bis 33 eine halbe Figur wie
die vorige . — Mit dem 13 . und 14 . P . 1 Hbschl ., die

N . in L . 34 gest . und geschl ., 1 Hbschl . mit dem 13.
und 12 . P ., die N . in L . 35 gest . und geschl ., Lschl.
mit dem 12 . bis 10 . P ., 1 Hbschl . mit dem 5 . und 7.

Xr . SO— 64 . Xüclrerbnlter uns Luuü mit
IlletaUsclleikeii , soevie Xrcsclreu uns ^ .lumiiiium

mit Xmuillsver ^iernux.

P ., die N . in L . 36 gest . und geschl ., Lschl . mit
dem 7 . bis 9 . P ., 1 Lschl . mit dem 9 . und 1V.

P ., die N . zwischen den P . in L . 37 gest ., und
mit dem 10 . und 9 . P . beginnend , die zweite
Halste der Spinne gearbeitet , hierauf die P.
derselben ged ., dann mit dem 5 . und 7 ., 7.
und 8 ., 12 . und 13 ., 11 . und 12 . P . je i

Hbschl ., die N . in die L . 38 bis 41 gest . und

je die N . mit 1 Hbschl . geschl ., hierauf je 1

Dpschl . mit dem 8 . und 9 ., 10 . und 11 . P ., 1

Hbschl . mit dem 10 . und 9 . P ., die N . in L.
42 gest ., dann das 8 . und 9 ., sowie 10 . und
11 . P . je als 1 P . Klöppel betrachtet und mit
den P . 1 Dpschl ., hierauf die beiden mittleren
Klöppel gekreuzt , die N . zwischen denselben in
das darunter befindliche L . der nächsten Figur
gest . und mit dem 8 . bis 11 . P . 1 Dpschl . wie

zuvor . — Sind mit dein 5 . und 7 . P . 3 Hbschl.
gearbeitet , so setzt man den geraden Rand der

Spitze von L . 43 beginnend , bis L . 45 fort,
klöppelt 1 Hbschl . mit dem 5 . und 5 . P ., die
Nadel in L . 45 gest ., dieselbe geschl ., 1 Hbschl.
mit dem 6 . und 7 . P ., die N . in L . 45 gest.
und mit 3 Hbschl . geschl ., dann den
wobei die N . in L . 47 zu stecken ist,
wie zuvor , die N . in L . 48 und 49
mit dem 6 . und 7 . P . 3 Hbschl . — Nun ar¬
beitet man für den gcbogten Rand wie folgt:
1 Hbschl . mit dem 24 . und 25 . P ., die N . in
L . 50 gest . und geschl ., 1 Dpschl . init dem 24.
und 23 . P ., 1 Lschl . mit dem 23 . und 22 . P .,
die N . in L . 51 gest ., Lschl . mit dem 22 . bis
24 . P ., das 24 . P . ged ., je 1 Dpschl . mit dem
24 . und 25 ., 26 . und 27 . P ., 1 Hbschl . mit
dem 25 . und 25 . P . , die N . in L . 52 gest.
und geschl ., dann zwischen dem 25 . und 24.
P . 1 N . in L . 53 gest ., 1 Dpschl . mit diesen

Xr . 71 . Hcuvxra .mm X . X . Xreursticb-
Stickerei.

Xr . 66 . Loräürs -mm Xiuäerkleiä Xr . 36.
Xreimsticb -Stickerei.
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Stoff zu übergehen und 1 Cent , breit die Fäden der Länge
nach auszuziehen , jedoch mit Berücksichtigung der Eckfiguren,
für welche die Fäden der Abb . Nr . 53 gemäß auszuziehen sind.Alsdann begrenzt man die Schnittkanten mit dichten Languet-
tcnstichen von feinem , weißem , drelliertem Garn , führt auf den
übergangenen Fäden , sowie am Jnnenrande der Bordüre Kreuz¬
nähte von stärkcrem Garn ans , wobei stets 6 der losen Fäden
für einen Stab zu umfasseu sind, und umnäht die Kreuznaht-
stichc nach Abb . mit steppstichartigcn Stichen von gleichemGarn . Die noch freien Stäbe werden , ivie ersichtlich, teils jedrei derselben mit einem Knoten zusammenfassend , längs der
Mitte mit einem Faden durchzogen, teils je zwei versetzt tref¬
fend, mehrmals mit Garn umwunden ; an den Eckfiguren sind
außerdem noch einzelne Zicrstichc von Garn auszuführen . Nach
Bollendung der Dnrchbrucharbeit überträgt man auf die ein¬
zelnen Carrcaux die Stickcrei-
muster nach Abb . Nr . 51 und 52,
fowie nach Fig . 73 bis  75  des
Schnittmuster -Bogens und führt
die Stickerei mit verschiedenfar¬
biger waschechterFilofloßseide im
Plattstich aus . Die begrenzende
Spitze ist nach Abb . Nr . 50 und
der dazu gehörigen Beschreibung
herzustellen und der Einsatz der
letzteren entsprechend zu arbeiten,
doch hat mau selbstverständlich
statt des bogigcn Randes , den
geraden Rand der Spitze an bei¬
den Seiten des Einsatzes auszu¬
führen . (°S,07-I
Nr . 65—68 . Gürtel aus Sand «u !> Leder , sowie

Schuhanzieher mit -Knöpser.
Abb . Nr . 06 zeigt einen hübschen kleidsamen Gürtel ause> Cent , breitem , rotscidencm Gnrtband , dem drei je Ihst Cent,

breite helle Lederspangen aufgesteppt sind , welche vorn mit
kleinen Schnallen geschlossen werden . — Bei dem auch für
Sportzwccke geeigneten Gürtel Abb . Nr . 67 ist die vordere,ans Hellem Leder in Mcdizisform gefertigte Hälfte mit seidenen
Schnüren geschlossen und je an dem ausgeschnittenen Teil mit
dunkelblauem Wollengnrtband unterlegt ; letzteres hat man auch
zur Hinteren Hälfte verwendet und mit der
vorderen mittelst Schnallen verbunden.

Die höchst praktische Erfindung , den Schuh¬
anzieher und -Knöpfcr im Zusammenhang zu
fertigen , wird vielen unserer Leserinnen sehr
willkommen sein ; außerdem fällt hierbei das
lästige und unbequeme Bücken beim Schuhan¬
ziehen oder - Knöpfen fort . An unserem Original
besteht der Schuhanzieher ans Elfenbein , der
Knöpfcr aus Nickel ; dieselben sind durch ein
Scharnier miteinander verbunden und können
daher , wie Abb . Nr . 65 zeigt , zusammengelegt
werden , was für Reisezwecke doppelt angenehm
lst . l67,2V7)

lllaxxe 5iir Xrg .ns .tten , mit Xreusstick - Ltickerei
unä Häkelarbeit über Xormev.
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Nr . 74 . dlustervorluxe nur ktluxpe Nr . 73 . Xreunstieli -Ltieliersi.

Nr . 69 und 70 . Kleid aus Foulard und Sammet.
Unser Original ist aus gelblichem, schwarzgcpuuktctcm Fou¬lard , sowie aus schwarzem Sammet gefertigt . Den Rock aus

ersterem Stoff garniert eine in Falten gereihte Frisur ; dievorn mit Hakenschluß versehene Blusentaille hat man , wie er¬
sichtlich , mit einem Sammctmicder verbunden , das an derlinken Seite durch Haken und Ocsen geschlossen wird . Puffigarrangierte Aermcl aus Foulard , sowie ein großer Kragen aus
gelblichem, gesticktem Batist vervollständigen das Kleid.

(o?,iis;

Nr . 73 , 74 und 57 . Mappe für Krawatten mit
Kreuzstich - Stickerei und Häkelarbeit über Formen.

Die Mappe ist aus grauem Pcruleinen und rotbraunem
Atlasfntter gefertigt und mit einer Kreuzstich - Stickerei , sowieeiner gehäkelten Bordüre verziert . Dieselbe erfordert zwei je34 Cent , lange , 10 Cent , breite

Teile für die obere und un¬
tere Hälfte , sowie drei je 18
Cent , breite Uebcrschläge , von
denen der eine der Länge der
Mappe entsprechend , die bei¬
den anderen , für die Qner-
sciten bestimmten , je 16 '/.
Cent , lang zu schneiden sinst
Die Ueberschläge werden an
den äußeren Ecken abgerundet
und ausschließlich des je an
die Mappe treffenden Randes,
1 Cent , breit mit Atlas ein¬

gefaßt . Nachdem auf der oberen Hälfte die Stickerei,von welcher Abb . Nr . 74 die Vorlage im Typcnsatz giebt,im Kreuzstich über Kancvasauflage Nr . 4 , mit rotbrau¬
nem Garn ausgeführt ist, versieht man die Teile mit dem
Futter (die untere Hälfte jedoch über dünner Karton - und
Wattencinlage ) und befestigt an der oberen gleichzeitigzwei je 20 Cent , lange seidene Gummispangen zum Zu¬
sammenhalten der Mappe , worauf die Teile mit Scitcn-
stichen aneinander genäht werden.

Für die den Außcnrand begrenzende Borte (s. Abb.
Nr . 57) häkelt man mit zwei Nuancen rot¬
braunem , drelliertem Garn über Einlagen
von herzförmigen Figuren (am Original 32 ) ,und zwar die ersten 2 Touren mit dem dunk¬
len , die letzten 2 Touren mit dem hellen
Garn wie folgt , 1 . Tour : Stets abwech¬
selnd 22 f . M . (feste Maschen ) um die
obere Hälfte der nächsten Figur , 3 Luftm .,
doch an jeder eine der vier Ecken ein¬
nehmenden Figuren , statt 22 f . M . , 36 f.M . ; zuletzt 1 f . K . (seste Kcttenmaschc ) in
die 1 . f . M . der i . Figur . — 2 . Tour : *
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Xr . 76 . Lrautklsiä ans Leussalivs
av6 8eiäenAg.2e . (55̂ Xr. 1.)

Xr . 76 . Lrautk1ei6 aus ^ .tlas mit
Oainitur von TMIäurelizmA  11116

Perlenstickerei . Xr . 2.)

1 f . K . in die letzte f . M . der nächsten Figur , 24 f . M . um die noch freie un¬tere Hälfte derselben , 1 f. K. in die 1 . f . M ., welche um diese Figur gehäkeltwurde , 3 Luftm . , vom * wiederholt , doch an jeder , die Ecke bildenden , Figurstatt 24 f . M ., nur 12 f . M . und statt der 3 Luftm ., nur 1 Luftm . ; zuletzt 1
f . K. in dieselbe M ., in welche die 1 . f . M . dieser Tour ausgeführt wurde . —
3 . Tour : Stets 1 f . K . in jede M . der 1 . Tour ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . f.K. dieser Tour . — 4 . Tour : Stets 1 f . K . iu jede M . der 2 . Tour , doch zwi¬
schen den mittleren beiden f . K., welche in die f . M . jeder Figur ausgeführtwurden , für 1 dreifaches Picot , 3mal abwechselnd 5 Luftm . , 1 f . K . in die 1.
derselben , dann 1 f . K . in die letzte vor dem dreifachen Picot befindliche f . K . ;zuletzt 1 f . K . in die 1 . f . K . dieser Tour . (s ?,- oq

ZI-

Nr . 77.

Hierbei ein

SezugPlellen.
Xcstllmo Ulttl koatsktiov . ? Aris : voassiast st ? irst , 43 ras Xioksr : 14, 69,70, 78 . — 51ms. (? ra6c >2, 52 ras 6s ? rovsaos : 40 , 46 , 47 . — kllis. 6s  Ili l ' orokörs,120 ras 6s Roimss: 42— 45, 77.Lsrlia : Xr . IZo/s , vsrkliaFsrstr . 22 : 2 ua6 76 . — Ksrsoa a . Oomp . —6. Hssss , I ôixziZsrstr. 87.
kindsrxnrüsrokv un6 -^Viiseko. ksrlia : (? sdr . 5Iosss , 65xsrstr . 47 : 15—25,36 . — 5lüIIsr , IisipsiFsistr . 92 : 58 , 59.
llasrkrlsursn . Lsrlia : Kl. Lokal2 , klvkrsastr . 24 : 37 —39 aa6 41.
Lokmuekssokon, 6ürtel unä 8oln»kn,n2! eker . vsrlia : 6. Hassmaan , Xris6riokstr.65^ : ^ .Kd. 60 . — 0 . 8 » usr v̂aI6 , Iisip2iForstr. 21 : ^ kk . 61— 64. — l^ srsoa a . Oomx . : ^. kd.65—68.
LeitivLseks . Vsrlia : ^rskr . ^losss , 6kFsrstr. 47 : ^ .kk . 9, 10, 12 , 13, 26—32.
Ilanilarkeiteii . Lsrlia : Ltisksl a . 3okmi6t , Xrisdriekstr . 78 : ^ .dd . 8 . — 6. liesse?a . Loka , ^ sr6srsoksr klarkt 10 : ^ kk . 11, 48 , 49.

doppelseitiger Schnittmujter -Äogen,  cnthaltcuo:  Schnittmuster  zu Abb . Nr. 2 , 15 — 23,  34 — 36,  58/59,  76 , die  Schnittübersicht  zu Abb . Nr . 78 , sowie die Musterliorzeichnungcn
zu Abb . Nr . 48 , SS.
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Nleiä uns ? ouls .rä und Spitze. Nr . 78 . Ouxs uns Ducli . ( OSon
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